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Der Gottesgelahrheit hochberuhmtem Doktor
und offentlichen ordentlichen Lehrer, der ChurMaynziſchen Akademie der
nutzlichen Wiſſenſchaften hochanſehnlichem Beyfitzer, wie auch der koniglichen teutſchen

Geſellſchaften zu Konigsberg, Greifswalde und Gottingen
preiswurdigem Mitgliede

bezeigte

beneaekn iurugeſt

erhaltenen Wurden eines Doktors
und ordentlichen Lehrers der Gottesgelahrheit

die teutſche Geſellſchaft
ihre ſchuldigſte Hochachtung gluckwunſchend

durch

Johann Lehriſtian Blaſche öä—

der Weltweisheit Doktor
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g ſt „ich
Herrſchten, und doch noch zu herrſchen ſchienen;

cie du den Sanger, zartlichen Ohren hold,

Jn Pindars Schwunge prachtia und. reijend hobſt,

Zur ſteilen Hoh', wohin des niedern

egi eeee  ο
Pobels Begrif und Gefuhl nicht reicht;

SSrhabne Muſe, die du durch Flaecus Geiſt

Der ſpatſten Welten ſpate Bewundrung bleibſt,

Durch dich ertün ein Lied dem Kenner,

Feurig und griſtvoll, wie. Er, erhabet.



J*es Mantuaners gottlicher Reiz erhitzt

Den Venuſiner, prachtig ſingt er von ihm

Jns hohe Spiel der ſtraffen Saiten;

Wolluſt ergießt ſich ins Herz des Horers.

goVon Mullers Anmuth, wie ſie im Dichter ſiegt

Von Seiner Starke, wie ſie im Redner herrſcht.

Von Seines Geiſtes ſeltnen Gaben

22
Nehme der Dichter, ſo groß, wie beyde,

8*en Stoff zum Liede! Luſtern behorch ich ihn
4

5Mil eblein Ntide/ vaß ith iht intnver gt

Von gleichem Reiz und Trieb erhitzet,

Minder entzuckend und wurdig ſinge. 2—

S JDm Heiligthume, großen Berufes voll; en

Dem Herrn gewidmet, der ſich: ein Volk ſammlet,

Das durch des Lammes: Blut verſohnet,

Ewigen Siegen entgegen etet,



D
—ort, dort erblickt Jhn Andacht und Jnbrunſt voll

Das Volk der Weide auf der geweyhten Trift,

Nicht mehr in irdſcher Pracht des Redners;

Prachtiger tonet Sein Mund vom Schopfer.

c

Ay)ier heiligt Muller, wie der erkohrne Mann,

Den Tarſus zeugte, machtig an Wort und Geiſt,

Schon durch Natur und Gaben machtig,

Weisheit des Redners der hochſten Weisheit.

MVvicht Hippokrene ſturzt Jhm von ſteilem Fels,

Wie ſie dem Sanger Griechenlands Leben ſtromt;

Von Cealnenmnnrearegee,

Die den begeiſterten Redner tranket.

G„vomm, hor ven Prieſter gottliches Recht lehren!

Merk auf, o Jugend, die du dich Gott heiligſt!

Das Buch des Heils, das Wort vom Bunde

Klart ſich dir auf durch Sein tiefes Wiſſen.



wirkt vom Schopfer, gottlich und Wunder voll,

deckt, doch fuhlbar, wenn es zum Herzen dringt.

Viel Fragen, ſchwer dem Witz des Menſchen,

Hullen die Lehre vom Wort in Nebel:

ein Licht zerſtreut ihn. Glucklich und ſchon, wie Reuſch,

Schauer Gottes ſiegend vorm Thron des Lamms,

Als noch ſein Blick im Fleiſch hier forſchte,

Nebel und Duſternheit fluchtig machtr,

enn ſeiner Einſicht ſtralend und heilrer Glanz

v

wortne Zweifet bioß, unb ina ctNelite,

Und ſo den hohen Bund des Heiles

Wider die Bosheit des Spotts beſchutzte.

ey im Erfolge, Mulker, ſein großer Freund,

ihm gelehret, nun mit dem Schmuck des Amts,

Das Reuſchen. nicht, das er erhohte,

Wurdig umkleidet, getteu den Pflichten,



c

Deny im Erfolge ſiegreich im Streit des Herrn!

Noch immer ſchmaht ſie, klugelnd, der Wahrheit feind,

Die ſonder hohres Licht und Klarheit

Ewig den Stifter des Heils nicht ſchauet;

gerſchweig es, Dichtkunſt, Mißbrauch entehrt es nur,

Das Wort voll Wurde, das ſie ſich ſtolz ertheilt!

Vernunft, ſchon nach des Schopfers Abſicht,

Konnte wohl dieſe die Wahrheit hohnen?;

J

Derblendung, Thorheit, ſchwingt fich mit Jtars Flug.

Zum jahen Sturze ſtokz und geblaht empor,
E e

Und zeichnet whrtt ec nue

Traurig mit Schande, dem Stolz. zur, Warnung.

NBegranzt und enge bleibt der Bezirt der Kraft,

Die Du, o Muller, ſcharffinnig pruftſt und wogſt,

Wenn Du auf neu entdecknen Spuren

Jrdiſche Weisheit noch tiefer forſchteſt.



6—ey ihr zur Ehre groß, auch in Zion groß!

Durch ſie. vernichte, was ſich der Thor. dachte,

Wenn er? verborgner Gottheit Wunder

Maß/und im Meſſen ſich Thorheit dachte.

2

TD
Dech wle? o Muſed! ivagſt  du den kuhnen Schwung,

Was dir dieo Zukunft Mul lerni vtrgroßernd zeigte

Weiſſagend aus erlängter Größe

Dichttriſch, wurdig der Welt zu  preiſen?

Jn vollem jugendlichen Feuer

Wird dich, o Muller, ihr Raz entzucken.
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